
                                                                                                          
Mögliche Sichtweisen zu Fehlern                        

  

"Fehler sind 
erlaubt." 

"Aus Fehlern 
lernt man." 

Fehler 

"Fehler sind  
zu 
vermeiden.“ 

Leistungszielorientierung 

(Dweck 1988) 

Lernzielorientierung 

(Dweck 1988) 

Und die Lehrkraft, als Unterstützerin des Lernens und 
Beurteilerin der Schülerleistung? 
Bewertung der „mündlichen Mitarbeit“ —> 
problematische Vermischung der Lern– und 
Leistungssituation (Meyer 2006) 
Ihre Fehlereinstellung auf Schülerfehler?  

1      Mögliche Definitionen von Fehlereinstellung            

  

Fehler:  
- Abweichung von einer 
Norm (Oser 1999) 
- "stets wertende 
Zuschreibung“ (Harteis 
1996, S. 114) 

Einstellung: 
Bewertung mit gewisser Zuneigung/  
Abneigung (Eagly 1993): 
  

 1) Emotionen, Gefühle 
 2) Gedanken, Überzeugungen 

Fehlereinstellung von Lehrkräften:  
Bewertung einer Normabweichung                       oder 
Bewertung einer stets wertenden Zuordnung     oder …? 
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     Forschungsfragen                                
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Welche Fehlereinstellung haben deutsche und finnische Lehrkräfte zu 
Fehlern von SuS und was beeinflusst diese? 
 
· Inwiefern beeinflusst die Lern– und Leistungssituation im Unterricht 
die Fehlereinstellungen der Lehrkräfte in Deutschland? 
· Worauf sind Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen der 
Fehlereinstellung zwischen deutschen und finnischen Lehrkräften 
zurückzuführen? 

Mögliche Einflussfaktoren                     4 

     

Schulform: 

             eingliedrige                                                             mehrgliedrige    

Vorgaben der Leistungsbewertung 

Auswahl der Lehranwärter: 

                nur 10% der Bewerber                             kaum Einschränkung 

                       (nach Noten) 

Ausbildung 

Erfahrungen 

     Methode                     

Sampling 
Lehrkräfte allgemeinbildender Schulen, verschiedene Schulformen (         Grund-, Real– und Hauptschule bzw. Sekundarschulen, Gesamtschule und 
Gymnasien;         peruskoulu (Gesamtschule), lukio (Oberstufe)). 
 

Geplante Datenerhebung 
Dokumentenanalyse (schulbezogene Erlasslage im Bezug zum Umgang mit Fehlern und Fehlereinstellung, Leistungsbewertung) 
ca. 15 Leitfadeninterviews jeweils in D. (NRW) und Fin. 

Idee:  
Kombination des episodischen Interviews (Flick 2011): Erfassung der Fehlereinstellung und Einflussfaktoren (anhand von Situationen) 
mit dem problemzentrierten Interview (Witzel 2000): Erfassung von möglichen Widersprüchen (z.B. Bedeutung von Lern-und Leistungssituation: Dilemma?) 
 
 
 
 

 
Datenauswertung 

Qualitative Inhaltsanalyse (Mayring 2008) 
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Aber wie eI 
mit pzI 
verbinden?  

eI=weiß, pzI=rot 
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